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Aeneſte E reigniſſe
Die Londoner Blätter ſchlagen anläßlich des Beſuches Kaiſer Wilhelms
einen ſehr höflichen Ton gegenüber dem Kaiſer an legen aber eine
ähnliche Geſinnung für die deutſche Regierung nicht an den Tag

Der Berliner Berichterſtatter der Wiener N Fr Pr berichtet über
eine Unterredung die der Reichskanzler Graf Bülow mit einem Ab
geordneten über die Zolltarif Angelegenheit hatte

Zu einer großartigen Ovation geſtaltete ſich in Berlin der 70 Geburts
tag des amerikaniſchen Botſchafters

Generalgouverneur Lord Milner berichtet jetzt nach Beendigung ſeiner

Reiſe durch Transvaal über die Zuſtände in Südafrika

Graf Bülow über die mittlere Linie
Halle 8 November

Jm Telegrammtheil der geſtrigen Nummer brachten wir einen kurzen
Auszug aus einer Unterredung welche der Reichskanzler Graf Bülow

nem Abgeordneten über die Zolltarif Angelegenheit hatte
d über welche der Berliner Berichterſtatter der Wiener N Fr Pr

berichtet Wir geben dieſen Bericht in Folgendem ausführlich wieder
Graf Bülow läßt ſich trotz aller Gegnerſchaften und Schwierigkeiten

ſeiner Ueberzeugung nicht daß er recht gethan hat den Zoll
tarif einzubringen und daß er nichts beſſeres und nichts anderes hätte

thun können Es ſind nicht nur ſeine perſönlichen landwirth
chaftsfreundlichen Ueberzeugungen die ihn dazu geführt haben
ghöhten Zollſchutz für Land wirthſchaft anzuſtreben dieſer Zollſchutz ergiebt
ſich auch ſo glaubt der Kanzler als natürliche Folge der Parteiwerhältniſſe
Im politiſchen Leben Deutſchlands darf man vor allem nicht vergeſſen
daß im Reichstage eine ziemlich ſtarke agrariſche Majorität vorhanden iſt

Auch in den Landtagen der deutſchen Einzelſtaaten ſind agrariſche Einflüſſe
groß und manchmal ausſchlaggebend Es iſt ſelbſtverſtändlich daß in
einem Lande mit parlamentariſcher Geſetzgebungsform die Regierung
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Wöchenkliche Srolisveilagren Kamilien slätter und Der Sauernfrennd

nene Hande lsverträge ſchli ießen oder einfach die beſtehenden Verträge verlängern

ſollen Aber Bülow ſieht nicht ein warum man beim alten Tarif bleiben ſoll
wenn es möglich iſt auf Grund eines neuen Tarifs in neuen Verträgen
beſſere Bedingungen für Landwirthſchaft und auch für Jnduſtrie zu er
zielen Ein Staatsmann der dem Reichstag Handelsverträge zur Ge
nehmigung unterbreitet hätte in denen die Wünſche und Bedürfniſſe der
Land wirthſchaft gar keine Berückſichtigung gefunden hätte ſich auf ent
ſchloſſenen Widerſtand der parlamentariſchen Mehrheit gefaßt machen
müſſen Vor dem Widerſtande allein würde der Reichskanzler nicht zurück

geſchreckk ſein Graf Bülow von dem man hier und da glauben
nachen möchte daß er den Kampf ſcheue iſt in Wirklichkeit bereit
jeden Kampf zu führen der nothwendig ſein ſollte um ein politiſches
Ziel das er als erſtrebenswerth erkannt hat zu erreichen aber das Ziel
muß eben erreichbar ſein und wie hätte jener Kampf gegen die parla
mentariſche Mehrheit geführt werden ſollen Die Regierung kann ſich auf
die Linke allein nicht ſtützen namentlich da die Sozialdemokraten ſich noch
nicht entſchließen wollen ſich auf den Boden der beſtehenden Geſellſchafts

ordnung zu ſtellen Graf Bülow ſagt zur Linken nicht wie Fürſt Bismarck
geſagt hat Was kannſt Du armer Teufel bieten Aber ſelbſt ein
Staatsmann der Linken wenn er morgen Reichskanzler würde könnte
ſo meint Graf Bülow nicht umhin Forderungen einer ſo großen und ſo
wichtigen Bevölkerungsklaſſe Rechnung zu tragen wie der welche die
Landwirthſchaft als Beruf ausübt Wenn Graf Kanitz oder Graf
Schwerin Löwitz ins Reichskanzlerpalais als Hausherr ein
zöge er würde nicht vier Tage lang die Regierung führen
ohne zur Ueberzeugung zu kommen daß eine rein agrariſche Politik die
Handelsverträge unmöglich macht und daß Deutſchland Handelsve erträge

nicht entbehren kann Und da es unter dieſen Umſtänden nicht möglich
iſt zu weit nach rechts oder zu weit nach links zu gehen ſo ergiebt ſich
als ganz natürliche Konſequenz die Nothwendigkeit in der Mitte zu
bleiben Graf Bülow läßt ſich durch alle Angriffe von der
mittleren Linie nicht abbringen er iſt nach wie vor der Ueber
zeugung daß dieſe mittlere Linie die einzig richtige iſt für den der ge
zwungen iſt ſeinen Weg zu ſuchen zwiſchen zwei Extremen Der
Reichskanzler iſt überzengt daß die Obſtruktion nicht nur das
Anſehen des Parkäments unlergräbt ſondern die Funktionen des
parlamentariſchen Mechanismus äberhaupt lahmlegt Eine Ob
ſtruktion gebiert die andere und wenn heute die Linke den Zolltarif

ihrer Politik dieſe Geſtaltung der Parteien zu berückſichtigen J obſtruiert kann morgen die Rechte die Handelsverträge obſtruieren Das
hat Sie hätte vielleicht andere Wege verſuchen können Der Fortwurſteln aber können wir in Deutſchland nicht brauchen Gerade

eichskanzler iſt aber der Anſicht daß auf jedem anderen Wege noch ſ die Sozialiſten meint der Kanzler ſollten bedenken daß die Hebinm des

größere Schwierigkeiten zu bewältigen geweſen wären Die Regierung Looſes der Arbeiterklaſſen nur durch Evolution nicht durch Revolution
tte beiſpielsweiſe auf die Agrarier allein hören können Sie hätte ſtatt möglich iſt Revolution iſt in Deutſchland nicht möglich Einen Perſonen

des gegenwärtigen Zolltarifs eine Vorlage einbringen können die die w wird die Linke nicht erreichen Den Zolltarif können die Wahlen

Getreidezölle in jener Höhe angeſetzt hätte wie ſie die Agrarier verlangen verſchling die Schiffer aber werden nicht untergehen Gewalt
Durchbringung dieſer Vorlage im Reichstage wäre nicht j ſames Vorgehen gegen die Oppoſition entſpricht nicht den politiſchen An

ſchwer geweſen die agrariſche Mehrheit hätte ſie mit Hurrah ange ſchauungen des Reichskanzlers der der perſönlichen Bedeutung mancher
ommen Aber eine ſolche Vorlage hätte den Abſchluß von Handelsverträgen Mitglieder der e pofitian volle Gerechtigkeit widerfahren läßt Er wird

verhindert und da der Reichskanzler die Handelsverträge als Nothwendig auch keine Aenderung der Geſchäftsordnung verlangen um eine Obſtruktion
keit für das geſammte wirthſchaftliche Leben Deutſchlands und was dem zu bezwingen Der Reichskanzler hat nie ein Hebl daraus gemacht
Grafen Bülow beſonders am Herzen liegt für die Lebenshaltung der
deutſchen Arbeiter anſieht ſo hat er darauf verzichten müſſen den Agrariern

Andererſeits ſagt die Linke man hätte einen neuen
4 1 9 Brrr S J 1 ewbrauchen ſondern auf Grund des alten Tarifs

zu Willen zu ſein
Zolltarif gar nicht aufzuſtelle

Ddaß er kein Gegner von Diäten ſei durch die theilweiſe die Beſchluß

nfähigkeit verhindert werden könnte Der gegenwärti ge Augenb
ſei nicht Seeignen die Frage zu löſen Der Reichskanzler hofft daß
ie Linke die Obſtruktion von ſelbſt aufgeben werde Thut
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das nicht ſo bleibt es der Majorität überlaſſen Mittel zur Bewältigung
der Obſtruktion zu finden von Zurückziehung oder Auflöſung
des Reichstages kann keine Rede ſein

Die vorſtehenden freimüt higen Aeußerungen des Grafen Bülow über
unſere innere politiſche Lage ſind wohl geeignet neue Hoffnungen über
den Ausgang der Johltarifberath ungen zu beleben Der Reichskanzler hat

zwar im großen und ganzen nur von neuem erhaärtet was er vor dem

Plenum des Reichstags wiederholt im weiteren Rahmen zur Kennzeichnung
des Regierungsſtandpunktes den Kommiſſionsbeſchlüſſen gegenüber darlegte
Aber die große Wärme mit welcher er der Jntereſſen und Wünſche der
Land wirthſchaft gedachte bezeugt doch daß er nicht nur volles Ver
ſtändniß für ihre Forderungen zum Zollgeſetz ſondern auch den feſten
Willen hat ihr zu nützen Er wünſcht lebhaft das Zuſtandekommen des
Tarifs ſchon mit Rückſicht darauf daß in den Landtagen der deutſchen
Einze elſtagt ten namentlich i Bavernnulnte w 5 Mürtterrb gSachfen Württemberg Baden

5 n F rn 9 r 11 gunzweifelhaft feſte agrarifche Majoritäten vorhanden ſind deren Stimmung

o N r heben Wort e d ueidhl die Vert reter der ſüd deutſchen Vollsp irtei un mwun den Rechnu
tragen Er iſt bereit aus konſtitutionellen Beweggründen dem Mehrheits
willen der Parteien ſo weit wie möglich entgegenzukommen

Sorge um den Abſchluß der für unſer Wirtbſ ſchaftsleb
Arbeiterwelt ganz unentbehrlichen Handelsverträge hat ihn gezwungen ſichhier beſtimmte Grenzen zu ſtiecken Doch die Form in welche er ſeine

Gedanken kleidete deutet unzweifelhaft an daß er dieſe Grenzen nicht zu

eng auffaßt Jn ſeinen Worten le elhaft der Wunſch und ein
Fingerzeig zu einer Verſtändigung auf einer mittleren Baſis und ſo iſt
die auf einen günſtigen Abſchluß der parlamentariſchen Berathungen ge
richtete Hoffnung durchaus noch nicht weſenlos

Politiſche 2leberſidht
Deutſches Reich

Berlin 7 Hofnachrichten DerKaiſer Wilhelms in Sandringham wird vorausſichtlich bis zum
15 November dauern Nach der Rückkehr aus England wird der Monarch
in der zweiten Hälfte des Monats nach Hannover kommen und ſich zur
Hofjagd im Sauparf bei Springe begeben Der Kaiſer reiſt alſo nicht
rſt zur Hoffagd in Letzlingen die dortige Hofjagd wird nach der imSaupark attfinden

Anläß lich der Englandreiſe des Kaiſers ſei auf Folgendeshingewieſen Der Reichskanzler Graf Bülow degleitet den Kaiſer nicht

auf ſeiner Reiſe aber die langen Konferen zen die der Kaiſer in den
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Roman von Anna Hartenſtein
7 Fortſetzung

Nur daß der Müller e
um ſeine arme Frau und KiJ der findet allemal weder ein Loch wo er einſchlüpfen

kann den nimmt mancher ſchon dem Stakelmann zum Aerger

Der hätte den Müller auch nicht ſpringen laſſen wenn
die Blamaſch denn das iſt die Geſchichte doch ſchließlich für
den Bürgermeiſter nicht dem zukünftigen Schwiegervater
vaſſiert wäre

Seht dort kommt der Herr
Die Leute verſtummten oder redeten Gleichgiltiges und

ſcheinbar zufällig löſte ſich die dichte Gruppe vor der Thür
des Fabrikgebäudes während Stakelmann begleitet von einermächügen däniſchen Dogge vorbei ging Ein ſchlimmes Lächeln

ſchlangelte ſich unter dem Bart um ſeine Lippen Auch ohne
daß er ein Wort von der Unterhaltung gehört wußte er doch
ganz genau worüber ſie debattierten Und daß dabei ſein zu
künftiger Schwiegervater nicht glimpflich weggekommen ſein
konnte machte ihm beſonderes Vergnügen Jn dem Flur des
alten Geſchäftshauſes in dem ſich die Contore befanden wartete
ſein Kutſcher auf ihn

Eine ſchöne Empfehlung von dem Herrn Burgermeiſter
und er würde ufe des Vormittags ſelbſt vorſprechen be
ſtellte der Mann in militäriſcher Haltung

Stakelmann ſtieß einen Pfiff zwiſchen den zugeſpitztenLippen hervor Dann ſchritt er durch das große Hauptcontor

wo die Commis bei ſeinem Erſcheinen die Köpfe noch tiefer auf
die Pulte beugten und die Federn eilig über das Papier flogen
in ſein Privatcontor Der ziemlich große Raum war mit
üppiger Eleganz ausgeſtattet mit Säbeln aller Art Jndianer

Nachdruck verboten

glauben mußt s iſt nur

Nen hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen Theil
dieſes Romans gratis nachgeliefert

waffen Büffelhörnern ſeltſam geformten Trinkgeſchirri en pracht
vollen Federdecken alles Reminiscenzen an ſeinen mehrjährigen

a rhalt in 2 merittaAufen t

Stakelmann gab Befehl ungeſtört zu bleiben bis der Herr
Bürgermeiſter käme

Aus einem eleganten Wandſchrank holte er eine geſchliffene
Karaffe mit rubinrothem Bordeaux gefüllt und zwei Gläſer
Dann inſpizierte er das ſehr appett tlich auf einem Tiſchcher
ſervierte Frühſtück Und ehe noch der Herr Bürgermeiſter
erſchien hatte er die Karaffe bequem auf einer Chaſſelong
liegend die quer in einer Ecke des Zimmers ſtand halb geleert
Seine Laune war dadurch nicht gebeſſert Er ärgerte
über ſich ſelbſt daß er geſtern Amrot gegenüber ſeinem Haß
die Zügel hatte ſchießen laſſen Das war unklug Er hatte
damit jenem ein Uebergewicht gegeben Und er wußte nur zu
gut daß der zurückhaltende ernſte junge Mann bei der Be
völkerung einen Einfluß beſaß der da ihn Amrot nicht ſuchte
um ſo weniger zu unterſchätzen war Und fatal wenn Amrot
auf ſeine Jmpertinenz hin noch weniger Luſt zeigte ſeinen
Volontär Schloſſer als Compagnon anzunehmen Das war
ja der einzige Weg dieſen Amrot gegen den er von jeher eine
ſtark ausgeprägte Averſion hatte in Wolfenſtein zu vernichten
Wieder ein neuer Poſten auf Juſtinens Conto O er wollte
ihr s heimzahlen wenn ſie erſt die Seine war

Ein Klopfen an der Thür unterbrach ſeinen Gedankengang
Er ſprang auf und kam dem Bürgermeiſter mit einer Miene
zagender Erwartung aber auch vertraulicher Herzlichkeit ent
gegen

Die elegante Erſcheinung des Herrn Bürgermeiſters hätte
man eher für einen Diplomaten als für das Stadtoberhaupt
eines kleinen bisher weltentlegenen Neſtes halten können Das
ſchmale langgezogene Geſicht das in ſeiner Undurchdringlichkeit
eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der Bürgermeiſterin hatte trug
einen Bart nach engliſcher Mode mit glattraſiertem Kinn Und
die ſchlanken hageren Finger hatten die Gewohnheit unaus
geſetzt die Enden dieſes Bartes zu drehen wenn der Herr

j Bürgermeiſter ſprach Dazu ſchlug er die Augen zumeiſt nmieder
was den Mann noch unzuganglicher und zugeknöpfter erſcheinen
ließ Aber in dieſen Augen lag oft ein überraſchender Ausdruck
von Gutmüthigkeit und zugleich auch Aengſtlichkeit Und wenn
der Mann lacht nte ſein Geſicht einen gewinnenden Aus
druck haben

Er war ſchon öfter im Privatcontor Stakelmanns geweſen
und wie immer i og ſein Blick mit einer Art Neid und
Wehmuth zugleich dies Junggeſellenheim Denn das war dieUmgebung der undefiniervare Hauch von Eleganz und raffi
nirtem Genuß in dem er einſt ehe ihm Feſſeln angelegt worden
gelebt und geathmet

her ng 9t i c

Ah mein lieber Herr Bürgermeiſter begrüßte ihn Stakel
mann es iſt wirklich mehr als liebenswürdig daß Sie mir ſelbſtBotſchaft bri en Jch parf doch Jhr Kommen als ein gutes

Zeichen auffaſſer Jch kann die quälende Ungewißheit nichtmehr ertragen und hielt es für meine Pflicht mir gleichſam

noch einmal offiziell Jhre Einwilligung für meine Bewerbung
um die Hand Jhrer Tochter zu erbitte

Eine leichte Verlegenheit lag auf dem übernächtigen Geſicht
des Bürgermeiſters

Natürlich mußte ich Jhnen die Antwort ſelbſt bringen
ſagte er während er ſich an dem Frühſtückstiſchchenen cderließ

danke mein lieber Herr Stakelmann nur etwas Kaviar
das iſt heute das Beſte für mich wehrte er Stakelmann
der ſich erlauben wollte ihm vorzulegen Ja und was ich
ſagen wollte Sie wiſſen es ja daß wir uns keinen lieberen
Schwiegerſohn wünſchen als Sie daß wir Jhre Werbung nach
Kräften unterſtützen Aber freilich hin ich bin überraſcht
daß Sie der Mann der raſchen That die Feſtung nicht ſchon
lange im Sturm genommen

Stakelmann ſchaute tiefſinnig in ſein Glas als
dem rubinfarbenen Grunde ein ſchönes Bild auf
er aber nicht enträthſeln könne

Sie thun mir zu viel Ehre an Herr Bürgermeiſter Jch

ſteige aus
deſſen Züge

bin im Grunde ein ganz feiger Patron den ein Paar ſchöne

e

e

h

i

4
n

e



Seite 2 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis November Nr 264
Sir Frank Lascelles gegenüber kürzlich über die deutſchfeindliche St timmung tiefem Bedauern von einem Schreiben ihres hochverdienten ſeitherigen Vor gerichtet war an linken Daumen ſo erheblich verleht daß zu deſſen
der Engländer Klage geführt haben ſoll Die Beſchwerde des deutſchen ſitzenden des Wirklichen Geh Raths Dr v Levetzow Kenniniß durch Amputatron geſchritten werden mußte
Botſchafters erhält nach derſelben Quelle noch ein beſonderes Gewicht das er mit Rückſicht auf feinen Geſundheit szuſtand der ihm voraus Mücheln 7 November Bkutſchande Auf dem Felde durch
durch den Umſtand daß das Auswärtige Amt in London dieſelbe deutſch ſichtlich für lange Zeit die Theilnahme an den parlamentariſchen Arbeiten den hieſigen Gendarmen verhaftet wurde geſtern der Landwirih Ferdinand
feindliche Kälte verrieth die das engliſche Publikum allgemein kundgab
Ob das Geſpräch zwiſchen beiden Borſchoftern wirklich ſtar gefunden hat
ſcheint höchſt fraglich aber jene Mittheilungen ſpiegeln die Spannung
wieder die thatächlich zwiſchen dem Jnſelreich und Deutſchland herrſcht
Die herzlichen Beziehungen die zwiſchen dem deutſchen und dem engliſchen
Fürſtenhaus deſtehen und ungetrübt geblieben ſind wie die jetzige Kaiſer
reiſe beweiſt bilden einen Gegenſatz zu der Abneigung die die deiden
Völker trennt und in den letzten Jahren noch gewachſen iſt

Der 70 Geburtstag des amerikaniſchen Botſchafters
White geſtaltete ſich dem B zufolge zu einer großartigen
Ovation das Auswärtige Amt und alle Botſchafter ſowie Geſandte
Berlins gratulierten alle amerikaniſchen Konſuln aus Deutſchland waren
nach Berlin gekommen Jn den Adreſſen wurde für die Befeſtigung der
guten Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Amerika gedanki

Der als Geſandter für München in Ausſicht ge nommene
Graf Pourtalés war bisher Geſandter am königlichen niederländiſchen
Hofe im Haag Der Graf iſt am 24 Oktober 1853 in Schwechow im

Graf Ponurtaléès

Großherzogthum Mecklenburg Schwerin geboren Rechtsritter des Johanniter
Ordens und hat ſich am 20 September 1892 in Berlin mit Giſela
Gräfin von Kanitz vermählt Graf Ponrtalès hat ſeinen Poſten im Haag
ſeit 1899 inne er iſt dort persona gratissima und gilt als hervorragend

W m geſchigfter Jantom tfau higer und ge d icdter mal
D

CDem neuen Erzbiſchof Fiſcher von Köln rühmt die Köln
Ztg nach daß er ſich währ ſeiner 13 jährigen Wirkſar ateit in Köln
durch ſein einfaches ſchlichtes Weſen durch ſeine Zewinnende Liebenswürdig
keit im Verkehr und durch ſeine ſtrenge Rechtlichkeit die Zuneigung nichtnur der katho ſchen Bürgerſchaft ſondern auch Andersgläubiger erworben

hat Die Regierung be t den Weihbiſchof Fiſcher gewollt und das Donkapitel iſt ihr zu Willen geweſen Die Voſſ Ztg ſchreibt Daß
Dr Fiſcher bei Hofe be liebt ſei konnte wohl nicht mehr bezweifelt werden

nachdem er in Aachen den Kaiſer Wilhelm II mit Karl dem Großen
verglichen hatte Jmn Aachen aber hatte er auch den ſeltenen Muth
gehadt wie die Deutſch evang Korr meint die Frage nach der Echt
heit der Reliquien als diskutabel und als eine von der katholiſchen
Lehre unterſchiedliche Sache hinzuſtellen Es mag darum ſchon ſein daß

ne Wahl den Wünſchen der ultramontanen Heißſporne nicht ganz ent
ſpricht Jn den proteſtantiſchen Kreiſen des Rheinlandes ſcheint man
dagegen der Meinung zu ſein daß er für den konfeſſionellen Frieden der
richtige Mann ſei

Das Reichs Verſicherungsamt hat neuerdings entſchieden
daß durch das neue Unfallverſicherungsgeſetz für Land und Forſt
wirthſchaft die Berechtigung zur Selbſtoerſicherung nicht nur denjenigen
landwirthſchaftlichen Betriebs unternehmern eingeräumt worden
iſt welche nicht regelmäßig mehr als zwei Lohnarbeiter beſchäftigen
ſondern auch allgemein und ausnahmslos ſolchen Unternehmern deren
Jahresarbeitsverdenſt 3000 Mk nicht überſteigt Die Materiolien des
Geſetzes ergäben keineswegs daß die Abſicht entgegen dem gewählten
Wortlaute dahin gegangen ſei die Berechtigung zur Selbſtverſicherung zu
verſagen wenn auch die eine nicht aber zugleich auch die andere der
beiden erwähnten Vorausſetzungen vorliege

Die deutſch konſervative Fraktion des Reichstages
trat am Freitag zu einer Sizung zuſammen Sie nahm mit allſeitigem

F Frauenaugen wohl in Brand ſetzen können dem ſie aber auch
alle Cur aus dem Leibe ſengen Und gerade weil ich
Jroulein Juſtine um ihrer ſtolzen Schönheit ihrer bezaubernden

Liebenswürdigkeit willen liebe bis zum Wahnſinn zittert mir
S d onDas Herz vor dem

ihren L t
Augenblick wo

hören ſoll
ich die Entſcheidung von

Unwillkürlich ſeufzte der Bürgermeiſter leicht auf und leertehaſtig ſein Zweites Glas Ja Frauen ſind unberechenbar

gab er zu Und Juſtine hat etwas vom Starrſinn
ihrer Mutte Na aber nur Muth lieber Stakelmann kommenSie heute Nachmittag ſo zech vier Uhr Sie werden die Juſtine

treffen Und am Sonntag hoffe ich feiern wir Verlobung
Es war ihm aber doch nicht ganz behaglich bei dieſen ſelbſtbe
vußten Worten

wir doch nicht erſt mit Juſtine ſprechen hatteer ſeine Frau gefragt als heute Morgen Stakelmanns Brief kam

WViUnſinn wozu Sie kennt unſeren Willen Das hieß
meinen Willen denn einen anderen gab es für die Frau

Bürgermeiſterin nicht Und ſie weiß daß ſie zu gehorchen

Aber wenn ſie ihn doch nicht liebte
Mit vernichtendem Blick hatte ihn ſeine Frau angeſehen

Du wirſt ſchwach Karl erklärte ſie mit höhnender

Da hatte er geſchwiegen Mochte die Sache ihren Gang
gehen

Er ließ ſein Glas an das Stakelmanns klingen Noch eins
meil r Stakelmann fuhr er fort ich glaube ich habegeſtern Abend eine recht Dummheit gemacht daß ihm heute
Mor ne Frau dies Zengniß in vernichtender Weiſe gegeben
ſagte h nicht Reden zu halten iſt ſonſt nicht meine
Paſſion aber die e e der letzten Zeit hatte doch etwas
Redefieber in meinen Adern erregt ich war geſtern Abend be
ſonders animiert der Fe ſttag war ſo glänzend und harmoniſchverlaufen da dachte ich noch ein paar eindringliche
Worte

m IW as r ollen Dlke
einer Eingebung geſprochen
Daß ein betrunkener Mann mit

lagwörtern verrückter irregeleiteter Querköpfe dazwiſchen fuhr
icht irre machen an Jhrem Beruf noch weit mehr

als Sie ſeither gethan öffentlich zu wirken Jm Gegentheil S
ich hoffe jetzt das Recht zu erwerben und viel und oft Ge
legenheit zu haben Sie für die Kandidatur in unſerem Wahl

bezirk zu gewinnen Fortſetzung folgt

rief Stakelmann Sie haben wie in
markig mit hinreißendem Feuer

den unſinnigen Phraſen und

unmöglich macht das Amt eines Vorſitzenden der Fraktion nieder
legt Bei der Neuwahl wurde Oberſtleutnant a D Aug v Nor
mann der bisher dem Fraktionsvorſtande angehört hatte zum Vor
ſitzenden der Fraktion gewählt Aus Berlin wird uns dazu geſchrieben
Abg v Normann iſt bisher lediglich in ſeinen Eigenſchaft als Schriſt
führer hervorgetreten und hat hiebei von einen außerordentlichen Kraft des
Stimmorgans Zeugniß abgelegt Ob er Rednergabe beſitzt und beſonders
als Debatter ſeinen Mann ſteht wird ſich erſt herausſtellen

Ein Transport deutſcher Buren kämpfer, welche kürzlich
aus den Gefangenenlagern auf St Helena Ceylon und Jndien zurück
gekehrt waren iſt an Bord des Dampfers Hans Woermann von Ham
burg aus nach Deutſch Südweſtafrika eingeſchifft worden um dort
beim Bahnbau u ſ w Beſchäftigung zu ſuchen Die Leute wurden
nach eingehender Prüfung zur Verw ndung in dem dunklen Erdtheil als
beſonders tauglich befunden da ſie ſämmtlich viele Jahre in Südafrika
anſäöſſig waren und mit den dortigen Verhältniſſen genan vertraut ſind
Der Alldeutſche Verband auf deſſen Koſten die ehemaligen Burenkämpfer
verſchickt worden ſind hat jedem derſelben freie Eiſenbahnfahrt nach Ham
burg ein Zehrgeld von 30 Mk und freie Dampferfahrt nach Swakopmund
bewilligt Ferner wird ihnen bei der Landung in Deutſch Südweſtafriko
für den erſten Bedarf eine Baarſumme von je 150 Mark ausgehändigt
werden

Gegen die Familienbäder wie ſie auch in den pommerſchen
Seebädern zur Zufriedenheit vieler Badegäſte eingerichtet ſind hat ſich
die pommerſche Provinzialſynode erklärt Nach Berathung enes
Antrages dieſe Familienbäder für unſittlich zu erklären wurde Folgendes
mit großer Mehrheit beſchloſſen Die Synode bedauert die Zulaſſung
von ſogenannten Familienbädern aufs tiefſte und bittet die Behörden das

Zuſammenbaden von Männern und Frauen in Familienbädern zu ver
bieten und die Fanmnlienbäder zu ſchließenKöiln T Rovember Der Kronprinz traf heute Nachmittag mit
mehreren Studenten von Bonn bier ein und wohnte ſpäter der Vorſtellung
von Sarah Bernhardt im Alten Stadttheater bei Um 10 Uhr er
folgie die Rückreiſe nach Bonn

OeſterreichUngarn
Ein alter Hannoverauer

Wien 7 November Jn Linz ſtarb Ernſt Fricke Jnſpektor der
Mühlkreisbahn Geſellſchaft im 61 Lebensjahre Er war gebürtiger
Hannoveraner und hatte längere Zeit beim König Georg V eine Ver
trauensſtellung inne Er begleitete den König im Kriege 1866 dann war
er mit der Miſſion betraut in London bedeutende Geldſummen für den
König zu beheben und im Jahre 1870 in Paris eine hannoverſche
Legion zu bilden welche gegen Deutſchiand kämpfen ſollte Die
Miſſion mißlang bekanntlich und Fricke wurde in Contomeciam zum
Tode verurtheilt

Frankreich
Zum Bergarbeiterfſtreik

Paris 7 November Die Schiedsrichter für die Gruben im
Departement Nord gaben ihren Spruch dahin ab datz kein Grund vor
liege die jetzigen Lohnprämien zu erhöhen Die Grubengeſellſchaften des
Depar tements Nord haben ſich verpflichtet die Altersrenten für die
franzöſiſ chen Grubenarbeiter zu erhöhen Die Rente für 55 jährige
Berglente welche 30 Jahre bei derſelben Geſellſchaft gearbeitet haben iſt
auf 600 Francs die Rente für diejenigen welche nicht bei derſelben Ge
ſellſchaft gearbeitet haben auf 500 Franes erhöht worden Die Vertreter
der Arbeiter erklärten in einer Unterredung daß ſie nichts erreicht hätten
hinſichtlich der Aufbeſſerung der Löhne daß aber die Vortheile die ſie
hinſichtlich der Altersrente erlangt hätten werthvoll ſeien Sie kehren
heute nach Lens zurück wo ſie morgen am Kongreß theilnehmen müſſen

Jm Bszirt Pas de Calais iſt die letzte Nacht ſehr un ruhig ver
laufen er Ausſtand iſt noch immer vollſtändig Aus Lenswird berichtet Jn Liévin ſchleuderten Gruppen von Ausſtändigen
beim Verlaſſen einer Verſammiung Ziegelſteine gegen mehrere Reiter
die auf dem Wege nach einer benachbarten Ortſchaft durch Liévin kamen

und gegen die e die herbeigeeilt waren um die Ordnung
wieder herzuſte len in Unteroffizier wutde dabei am Beine verletzt Eswurden drei Seryofningen vorgenommen

Großzbritannien
Zur Begrüßung Kaiſer Wilhelms

London 7 November Die hieſigen Blätter beſprechen die Reiſe
des Deutſchen Kaiſers nach England St James Gazette ſagt Wenn
Kaiſer Wilhelm ſein engliſches Dragoner Regiment beſichtigen und mit
einen Verwandten engliſches Landlebden genießen will ſo bieten wir ihm
herzliches Willkommen Wir können die Erforderniſſe der deutſchenPolitik wohl in Anſchlag pringen welche ſehr zu Recht ſeine erſte Sorge

ſind und ſehen in ihm den warmherzigen Enkel der Königin Viktoria
und Neffen König CEduards Wir dürfen wohl ſagen Kaiſer Wilhelm
kennt England genug um nach Tiſch über Politik zu reden aber das
wird keine Umwälzung der Lage Europas bedenten Das gegen
ſeitige Finvernehmen der beiden Monarchen kann nur erwünſcht ſein

Globe ſchreibt Kaiſer Wilhelm wird mit der Ehrerbietung empfangen
werden die ihm kraft ſeines hohen Ranges und um ſeines Charakters

willen zukommt aber es wäre müßig zu behaupten daß ſeine An
weſenheit in unſerer Mitte das Signal ſein werde zur Entfaltung von
Begeiſterung Das Blatt kommt alsdann ausführlich auf die Feind
ſeligkeit zu ſprechen welche in Deutſchland gegen England bewieſen worden
ſei und ſagt der Kaiſer könne ſich den Konſequenzen ſolcher berechneten
Rückſichtsloſigkeit nicht entziehen Jn einem allgemeinem Ueberblick über
z eßſtimmen beißt Die meiſten konſervativen und liberalen

ffiziöſ die Reiſe des DeutſchenKagers lediglich einem Aue König Eduards gewidmet ſei keinen Glauben

Jn ihren Kommentaren ſchlagen die Blatter einen ſehr höflichen Ton
gegenüber dem Kaiſer an legen jedoch eine ähnliche Geſinnung für die
deutſche Regierung nicht an den Tag

Milner über die Zuſtände in Südafrika
Das Beſtreben der leitenden engliſchen Kreiſe ſich möglichſt genaue

Einſicht in die wirklichen Verhältniſſe der verwüſteten ehemaligen Buren
ſtaaten zu verſchaffen hat auch in der Reiſe Milners durch Transvaal
gute Früchte gezeitigt Der Generalgonverneur hat nach ſeiner Rückkehr
nicht gezögert ſeine allgemeinen Eindrücke der Preſſe mitzutheilen Milner
erklärte das Ergebniß ſeiner Reiſe ſei zufriedenſtellend Er trat ſeine
Reiſe von Middelsburg an und begab ſich mit der Bahn nach Macha
dodorp dann über das Veldt nach Carolina Ermelo Bethel und
Standerton Er erkläſte er halte die Ausſichten für ſehr gute für die
Land wirthſchaft und auch für die Gewinnung der Mineralien 10000 Stück
Vieh ſind aus Madagascar eingeführt welche den noch herrſchenden Krank
heiten zu widerſtehen ſcheinen Ueber die Erziehung der Jugend ſagte
Milner den Buren die Regierung beabſichtige Farmerſchulen zu errichten
und damit ein Koſthaus zu verbinden Milner fand daß noch großeErbitterung zwiſchen den Nationalſkonts und den Bur her herrſche

die ſich zuletzt ergaben aber keine Partei legte eine unfreundliche Geſinnung
gegen die Engländer an den Tag

Aus der Amgebung
e Rabatz November Jagd Bei der geſtrigen Treibjagdwurden 58 Haſen Hühner und 2 Ken nchen zur Strecke gebracht

W Brehna 7 November Unfall Der Hofmeiſter Friedrich
Broſe auf Louiſenhof hatte ſich den Zeigefinger der linken Hand ge
quetſcht und bald darauf ſtach er ſich beim Häckſelſchneiden einen Stroh
halm in die Wunde Letztere verſchlimmerte ſich infolgedeſſen derart daß
B geſtern in das Halleſche Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte

Eioleben 7 November Aufführung Die Trägerin der
Hauptrolle in Nithack Stahns Schauſpiel Die Chriſten deſſen erſte
Aufführung hier im Wieſenhauſe am 11 November erfolgt iſt Fräulein
Lippert Berlin die der großangelegten Geſtalt der vom Heidenthum zum
Chriſtenthum bekehrten vornehmen Römerin Claudia innere Wahrheit
von ergreifender Wirkung verleiht Doch auch die von hieſigen Kräften
übernommenen übrigen Aufgaben werden nach den bisherigen Vorbereitungen
eine glänzende Löſung erfahren

Großörner 6 November Jagdunfall Auf der Jagd
wurde geſtern Nachmittag ein hieſiger Herr durch Zerſpingen des GewehrR laufes der für di ſtärkere Expanſionskraft rauchloſen Pulvers nicht ein

Dietrich aus Ober Eichſtädt Derſelbe wurde in das hienge Geſangniß
in Unterſuchungshaft gebracht weil er mit ſeinen wen älteſten Toöchtern
räflichen Umgang gepflogen haben ſollMaasdorf 7 November Einen Unfall erlitt der Knecht
Wilhelm G auf der Stratze zwiſchen Görzig und Glaung dadurch daß
er beim Beſteigen des Wagens als die Pferde bereits angezogen hatten
zu Falle kam und das Vorderrad welches über den linken Fuß hinweg
ging ihm die Zehen erheblich queiſchte Der Verletzie mußte ſich ſofort
in ärztliche Behandlung begeben Dieſer Fall mahnt wiederum dazu die
Zugthiere ſo zu gewöhnen daß dieſelben erſt auf Zuruf anziehen nachdem
der Geſchirrführer ſeinen Platz auf dem Wagen eingenommen hat

Hettſtedt 7 November Sittlichkeitsvergehen Der 181ährige
Pferdetreiber Oskar Kösling und der Geſchirrführer Willy Vogel aus
Burgörner wurden verhaftet weil ſie gemeinſchaftlich ein Sittlichkeits
vergehen S 176,3 Strafgeſetzbuchs begangen haben ſollen

Vitterfeld 7 November Bitierfeld Dübener Motorbahn
Geſtern Abend fand in der Stadt Berlin eine Verſammlung der Jnte
reſſenten ſtatt die von etwa 14 Perſonen beſucht war Nachdem ver
ſchiedene von Automob ilfabriken eingelaufene Offerten vorgelegt waren
wurde beſchloſſen eine Geſellſchaft m beſchränkter Haftung zu bilden
wozu ſofort ein erhebliches Kapital gezeichnet wurde

Jeſſen 7 November Die Kleinbahn Kemberg Bergwigtz
iſt ſowen fertig geſtelli daß der Betrieb in etwa 14 Tagen aufgenommen
werden kann

W Freyburg 7 November Diebſtahl Goldene Hochzeit
Ein frecher Diebſtahl wurde geſtern Abend gegen 8 Uhr in dem
erleuchteten Laden des Kaufmanns Albrecht hier ausgeführt Dort wurde
die Ladenkaſſe ihres Jnhaltes beraubt Heute feierte der Lehrer emer
Kilian mit ſeiner Gatun in koörperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit und
Friſche goldene Hochzeit Beide Gatten erfreuen ſich allgemeiner Werth
ſchätzurg und Hochachtung

Lokales
Der Nachdrud unſerer OriginalLotal Berichte in aur mit Quellenangade geſtattet

Halle 8 November
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 11 November ecr Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tages Ordnung

Ankauf der Schleuſeninſel in Trotha
Fluchtlintenfeſtſetzung für die proſektierte Uferſtraße 2 Leſung

ötzerung des Unterzuchungsplapes für Schlachtvieh auf dem
achhofe

Anfrage betreffend Benutzung der Straßen und Pläpe ſeitens der
Poſtverwaltung
Ankauf des Domänengrundſtücks und des Amtsgartens in Halle
Giebichenſtein
Umgeſtaltung der nördlichen Terraſſe des Stadigottesackers
Eingabe betreffend Regulierung und Pflaſterung der Zapfenſtraße
Landerwerb vom Grundſtück Leipzigerſtraße Nr 30
Landerwerb zur Verbreiterung der Thalſtraße
Bau eines Bureagu und Werkſtatigebaudes für die Gas und
Waſſerwerks Verwaltung
Mittelbewilligung zur Pflaſterung der
burgerſtraße

12 Ankauf der Klausberge
13 Pennon bdeneſfend die ſchlechte Beſchaffenheit des Brachwiger

Weges14 Adanderung der Entwäſſerungsanlage im Artillerie Kaſernement

15 Landerwerb in der Seebenerſtraße
16 Bewilligung von Mitteln zur Ausführung von Nothſtandsarbeiten

o J

Delitzſcher und Magde

Die Ausſtellung von Kunſtwerken aus halleſchem Priv
beſitz Karlſtraße Nr 34 erfreut ſich namentlich jetzt in der zweiten Wone
eines ſehr lebhaften Beſuches insbeſondere auch von Leipziger und Magde
bun ger Kunſtfreunden die ſich durchweg ſehr lobend über die große 5
vorzüglicher Kunſtwerke und die vorzügliche Anordnung und Einricht
der einzelnen Räume ausſprechen An die Ausſtellungsleitung iſt mehrfach

der Wunſch herangeireten die Dauer der Ausſtellung zu verlängern C
iſt dies jedoch nicht möglich da die Verſicherung der Gegenſtände abläuft
und wird ſie daher definitiv am nächſten Montag Abend geſchloſſen wert
Wir machen noch beſonders darauf aufmerkſam datz einige ſehr
Bilder des Herrn Profeſſor Albert Männchen in Düſſeldorf und
Malers Kayſer in München verkäuflich ſind ebenſo die vorzugliche Kopie
nach Tizian von Frl Wolff in Berlin

Kunſtſalon Aßmann Wir machen nochmals darauf aufmerkſam
daß morgen der leie Sonntag iſt an welchem das Eimtrittsgeld 25 Pf
beträgt

Das Platzconcert wird am morgigen Sonntag Mitiags 12 Uhr
auf dem Königsplatze von der Kapelle der 75er geſpielt Das Programm
lautet Des Großen Kurfürſten Reitermarſch von Moltke Ouvertu

Arminius oder die
Walzer von Waldteufel
a d Op Tannhäuſer

Stadttheater

Hermannsſchlacht von Gerveis M in Juwel
Röslein im Thale Lied von Herms Fantaſie

von Wagner
Der reichhaltige Spielplan welcher faſt jede Woche

Novitäten ſowie Neueinſtudierungen verzeichnet bringt es mit ſich
einzelne Werke nicht in der von einem groyen Theil des Publikums
wünſchten kurzen Spanne Zeit zur Wiederholung gelangen können
ſind einige Werke welche mit großem Erfolge zur Darſiellung gebracht
wurden infolge des laufenden Spielplanes vom Repertoir abgeſezt word
deren Wiederholung von allen Seiten lebhaft verlangt wird Von die
ſind beſonders zu nennen Smetanas Oper Die verkaufte Braut e
Aufführung Dienſtag Hebbels Die Nibelungen nächſte AuffuMittwoch Philippis Das große Licht u a Die Schiller N acht eie
am Freitag bringt die Neueinſtudierun des Traueripiels Fiesco DerSpielplan der folgenden Woche verz n nun für Sonntag Nachmittag

314 Uhr Alt Heidelberg Abend 74 Uhr Mignon zum 1 Male indieſer Saſſon Montag Jm vunten Rock Dienſtag Die verkaufte

Braut Mittwoch Die Nibelungen Donnerſtag unbdeſtimmt Spieloper Freitag Schiller Nach ferer Fiesco
Neues Theater Beſondere Anziehungskraft dürften die am

Sonntag ſtattfindenden Vorſtellungen ausüben nämlich am Nachmittag
die unverwüſtliche Schwanknovität Platz den Frauen und zwar bei be
deutend ermäßigten Preiſen Parquet 1 Mk Parterre 75 Pfg Galerie
25 Pfg Am Abend aber wird neu einſtudiert eines der beſten Luſtſpiele
von Julius Roſen O dieſe Männer gegeben in dem die Herren Direktor
Mauthner Deutſchmann Eibenek Hellmuth Bräm Neßzler und Schueidſowie die Damen Bensberg Maylor Lenz Wangemann und Oethe die

Hauptrollen darſtellen werden Am Montag wird die mit ſo vielem Ver
fall aufgenommene Schauſpielnovität Die Kollegin von Hermann Karſch
zum dritten Male wiederholt Zu dem am Dienstag ſtattfindenden Lud
wig Fulda Abend ſind zur Aufführung beſtimmt das einaktige Schau
ſpiel Die Zeche und die beiden einaktigen Luſtſpiele Ein Ehrenhandel
und Fräulein Wittwe

Walhallatheater Morgen Sonntag findet die zweite und letzte
Nachmittags Vorſtellung des gegenwärtigen großartigen Spielpians unter
Karl Maxſtadt s Mitwirkung ſtatt Das Programm iſt mit Rückſicht auf
die Kinderwelt ganz beſonders gewäbhlt Vormittags von 11 I Uhr
Frühſchopen Frei Concert Abends 8 Uhr große Vorſtellung Bei dem un
gewöhnlich ſtarken Beſuch iſt es rathſam die Eintrittskarten zur Abend
vorſtellung ſchon vorher im Laufe des Tages im Theaterbureau zu ent
nehmen Gleichzeitig ſei darauf aufmerkſam gemacht das vom Montag
ab Karl Marxſtadt die Walhallatheater Beſucher mit ſeiner Novität Ein
Karlsbader Kurgaſt ergötzen wird

Apollo Theater Der gegenwärtige Spielplan jeichnet ſich durch
Mannigfaltigkeit und Gediegenheit aus Sonntag um 4 Uhr findet
Nachmittagsvorſtellung ſtatt Jn derſelben werden der Humoriſt Longeé
die phanomenalen 4 Frangçois die reizenden Maginell Mullini und in
erſter Linie die Rämbler Compagnie mit ihrer humoriſtiſchen Scene Eine
Stunde im Chambre a0parée auftreten

Concert Zwei junge Künſtler der Pianiſt Erneſto Conſolo
und der Violinvirtuos Arthur Argiewicz werden ſich Dienstag11 November mit einem bedeutenden 9

vorſtellen Erneſto Conſolo
rogramm dem hieſigen Publikum

Schüler von Sgamban Rom und Karl
Reinede Leipzig zählt nicht zu jenen herumreiſenden Klaviervirtuoſen
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Nr 264 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis November Seite 3welche durch techniſche Akrobatenſtücke blenden wollen der Schwerpunkt
ſeines Spieles liegt vielmehr in der Ergründung und Darſtellung eines
Tonwerkes Arthur Argiewicz bekannt als früheres in hat
unter Profeſſor Halir und Alexander Petſchnikoff weiter ſtudiert und tritt
nun als ausgereifter Künſtler wieder an die Oeffe atichkeit

Zoologiſcher Garten Geßern hat die ThierköniginMutter
Gerda dem Garten wiederum zwei junge Löwen geboren die ſie diesmal

ſebevoll angenommen hat und die deshalb hoffentlich zur Freude der
Mutter und der Freunde des Gartens trotz des drohenden Winters heran
wachſen werden Heute Abend werden alle die ſich für die Vogelwelt
in irgend einer Form intereſſieren im Saale des Zoologiſchen Gartens
eine Fülle des Jntereſſanten ſehen und hören können da der Deutſche
Verein zum Schutze der Vogelwelt eine Generalverſammlung im Zoologiſchen
Garten abhält Außer den geſtern im Programm mitgetheilten Vor
trägen werden verſchiedene kleinere Mittheilungen und Demonſtrationen
das Intereſſe der Theilnehmer erwecken So wird Freiherr v Berlepſch
der dekannte Konſtrukteur der heute faßt allgemein üblich gewordenen
Vogelniſtkäſten intereſſante Neuheiten auf dem Gebiete der Vogelpflege
vorlegen Hoffentlich findet die Verſammlung zu der alle Intereſſenten
willkommen ſind auch bei den Freunden unſeres Gartens lebhaften Zuſpruch

Gartenban Ausftellung Um 11 Uhr Vorm wurde Heute die
reich beſchickte Ausſtellung durch Prof Dr Ule eröffnet Derſelbe hob
hervor daß vor wenigen Wochen als der Gedanke an dies Unternehmen
aufgetaucht ſei demſelben große Bedenken gegenüber geſtanden hätten
jetzt aber könne man mit Stolz und Freude durch die Räume gehen die
eine Ausſtellung enthielten die nicht Jahre hindurch vorbereitet ſei ſondern
zeige was der t in Halle Großes zu leiſten vermöge Dank
gebühre vor allem den Ausſtellern ſodann den Mitgliedern der KommiſſionLauche die Ausſtellung vorbereiſe und nicht Mühe Geld und Zeit geſpart

hätten Hoffentlich werde die Ausſtellung auch dem Verein die Unterſtützun g
vieler Beſucher zuführen Ein Hoch auf den Gartenbau ſchloß die Anſprache

Orgelvirtuos Am Mittwoch den 12 November Abends 8 Uhr
veranſtaltet der erblindete Orgelvirtuos Adolf Friedrich im Saale des
Wintergartens ein Concert bei welchem die Con certſängerin Frau

Goſſow Altmann ſowie ferner Fräulein Elfriede Tornow Violineund Fräulein Elſe F rank Klavier mitwirken werden
Das zweite philharmoniſche Concert des WinderſteinOrcheſters

finde am 13 November unter Mitwirkung von Profeſſor Carl Halisin den Kaiſerſalen ſtatt

Zum Beſten des Neubaues der Pauluskirche findet am
Sonntag den 16 November ein Wohlthätigkeits Concert ſtatt bei welchem
mitwirken Frau Prof Schmidt Muſikdirektor und Concert ſängerReinhold Hoffmann Concertmeiſter Schröner Violine Organiſt
und Muſikdirektor Wurfſchmidt Herr B Schmidt Dioloncellvirtuos
Dieſe Veranſtaltung verdient nicht ihres guten Zweckes wegen ſondern
auch mit Rückſicht auf die in Ausſicht ſtehenden Genüſſe Beachtung
weiterer Kreiſe

Der 20 Bazar des Miſſionsvereins und des evangel
Jungfrauenvereins der St Ulrichsgemeinde deſſen Erträge haupt
achlich der Armen und Krankenpflege der Guſtav Adolſ Sache und der
deidenmiſſion zu gute kommen ergab ohne die noch ausſtehend Ver
looſung eine vorlänfige Einnahme von 4207,25 Mk gegen 3618,75 Mk
im vorigen und 1513 Mk im erſten Jahre gewiß ein gl länzender Beweis
für den treuen Zuſammenhalt den ſtaunenswerthen Fleiß und die große
wachſende Opferfreudigkeit des Vorſtandes der Vereinsmitglieder und ſeiner
Freunde

Religiöſe Verſammlungen Am Sonntag den 9 November
Abends 8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im
Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 Herr Stadtmiſſionar Weifenbach

über das Thema Treue um Treue einen Vortrag halten Gäſte ſind
willkommen Der Eintritt iſt frei Die Verſammlung in der Schmied
ſtraße 21 ebenfalls 8 Uhr Abends wird S a o Scheler
leiten Jm chriſtlichen Verein junger Männer Weidenplan 5hält am Sonntag Abend 6 Uhr Herr Oiviſtonspfarrer Schneider einen

Vortrag über Lützower Jäger aus Halle Abends 1,9 Uhr Evan
geliſations Anſprache von Herrn Kaufmann Weſterhoff Dienstag
den 11 d Mts Abends 29 Uhr Verſammlung des Bundes vom Weißend

Kreuz Mittwoch Abends l 9 Uhr Miſſionsvortrag von Herrn Paſtor
Wagner über Chineſiſche Märtyrer Freitag Abends 129 Uhrvibliſche Beſprechung Dienstag den 11 November Abends 8 Uhr

wird im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4 Herr Paſtor Gerhard
Vangemann aus Mähren einen Vortrag über die Los von Rom
dewegung in Oeſterreich halten Jedermann iſt eingeladen Der Zutritt

in frei

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurde zunächſt die neue elektriſche Straßenbeleuchtung einer ein
gehenden Kritik unterzogen Es wurde hervorgehoben daß von ver
ſchiedenen Seiten gegen das neue Licht mancherlei eingewendet werde daß
aber die angeblichen Mängel keineswegs große ſeien Die ungünſtige
Beurtheilung ſei wohl in der Hauptſache darauf zurückzuführen daß man
ſich an die Neueinrichtung noch nicht gewöhnt hat Thatſächlich ſei Halle
anderen Städten in dieſer Beziehung um vieles voraus Das rothe Licht
bringe eine intenſive Leuchtkraft hervor beſonders bei Nebel werde es

i 15 vweip ho ein e De 9 pILoferi b znicht wie das weiße beeinträchtigt 2 as neue elektriſche Licht ſei nicht

R 12 4 55 M J Z 9 o ine l utheuerer als das a D r dige Je koſte 20 00 M eine ein elnee 2 J 9Lampe 850 Mk von Denen Jetzt 80 Lampen inſtalliert ſeien wo
von 40 die ganze Nacht hindurch brennen Es ſei aber zu wünſchendaß der andere Theil der Lampen erſt um 12 Uhr und 7 ſchon um
11 Uhr außer Betrieb geſetzt wird ie Bürgerſchaft könne mit dieſer
Anlage zufrieden ſein ſie ſei ſehr vortheilhaft Die Anlage ſei kein Pro
viſorium wie öfter angenommen iſt ndern definitiv Einen ſehrbreiten Raum in der Diskuſſion nahm die geplante Steuerreform ein und

zwar hauptſächlich die Umſatzſteuer Grund und Gebäudeſteuer und die
Beſteuerung nach gemeinem Werth Da die wie e7 nicht 200000 Mk
ondern nur 150000 Mk eingebracht habe müſſe nach der Magiſtratsorlage dieſelbe erhöht werden und zwar in die bebauten auf 1 Proz

für die unbebauten auf 2 Prozent Hand in Hand damit gehe die Ge
bäudeſteuerreform die noch nicht in der Kommiſſion berathen ſei Er
wähnt wurde daß die Beſteuerung der Bauſtellen nach gemeinem Werth
Bodenreform doch die Miether in letzter Linie zu tragen hätten die ſog
Sauſtellenhändler würden durch dieſe Steuer nicht todtgemacht

Der Lehrerverein für Naturkunde hatte auf die Tagesordnung
ſeiner letzten Sitzung kleinere naturkundliche Mittheilungen geſetzt Herr
Maſchinenmeiſter Kleine ſprach Ueber die giftigen Eigenſchaften der

gen däare Er beſchrieb zunächſt die Raupenhaare und bezeichnete die
neiſen iſänre in ihnen als den giftig wirkenden Stoff Sodann gab er

eine Ueberſicht über die Schmetterlinge deren Raupen giftige Haare aufweiſen und nannte als häufig vorkommende Gattungen Gnethocampa

Prozeſſionsſpinner und Bombyx echte Spinner und die Arten Ocneria
dispar Schwammſpinner Porthesis chrysorrhoea Goldafter Aronyeta
aceris Ahorneule An der Hand mehrerer Kran kheitsg zeſchichien ſchilderte
der Herr Vortrage de welche Wirkungen die giftigen Raupenhaare nament

lich auf der Haut der Menſchen hervorbri igen Jm Anſchluß daran wies
derr Haupt auf ähnliche Erſcheinungen aus dem Pflanzenleben hin wie
ſie abgeſehen von den Neſſeln bei Primnia chinensis und Rhus toxicanus
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ſo
di

eobachtet werden können Ferner empfahl derſelbe als vorzügliches Natur
geſchichtswerk Säurich Biologie der Pflanzen im Walde und machte auf
eine Arbeit über Korallenriffe in Weſtermanns Monatsheften Heft 2Jahrgang 47 Tiſmerfjan Endlich zeigte er ein r eines leuch

tenden Vogels Porphrla mirabilis das am Schnabel 4 leuchtende
Punkte die Leuchtorgane beſitzt und einen leuchtenden Tintenfiſch Enoplo

e Veranjyis Herr Müller führte einen chemiſchen Verſuch vor
um Nachweis von Arſen oder arſenhaltigen Verbindungen Hauptverſamml ung am 2 Dezem ber

Samariterkurſus Der Vaterländiſche Frauenverein gedenkt
auch in dieſem Winter wieder einen Samariterkurſus zu veranſtalten
und Herr Sanitätsrath Dr Mekus der ſchon früher in ſehr dankens
werther Weiſe ſeine Kreft dieſen Die iſt gewidmet hat hat auch diesmal

igen übernommen Die Vorträge
tielſchule in der Charlottenſtraße
hr gehalten werden und begi

die Vorträge und die Leitung der Ue du
werden in der Aula der Knaben MiMontags und Donverſtogs von r

Montag den 17 November Damen aller Stände die an dieſem un
entgeltlichen Kurſus theilzunehmen wünſchen werden gebeten
ſich bei Herrn Buchhändler Dr M Nieme ver Lippertſche Br uchhan dlung
große Steinſtraße in eine dort ausliegende Liſte mit Namen und Wohn neintragen zu wollen Wir bemerken dabei ausdrücklich daß auch für ſolche

die ſchon an einem früheren Kurſus theilgenommen haben eine noch
malige Theilnahme nicht nur nicht ausgeſchloſſen ſondern erwünſcht iſt

Deutſcher Kriegerbund Die Unterſtützung häülfsbedürftiger
Kameraden und Kameraden Wittwen ſowie die Fürſorge für Kameraden
Waiſen bildet eine der vornehmſten Auigeden des Deutſchen Krieger
bundes Ein aus ihm hervorgegangenes Weihnachts Komitee an deſſen
Spitze der Bundesvorſitzende General der Infanterie z D von Spitz
ſteht ſorgt insbeſondere für die Wittwen und Töchter der längſt ver
ſtorbenen Freiheitskämpfer von 1813/15 nachdem feſtgeſtellt iſt daß noch
an 600 dieſer hochbetagten ohne Ausnahme hinfälligen und unter
ſtützungsbedürftigen Frauen leben meiſt angewieſen auf die Hilfe ihrer
Nebenmenſchen Alljährlich Fit einer Reihe von Jahren wird dieſen
ehrwürdigen Greiſinnen der Weihnachtstiſch gedeckt im Vorjahre wares möglich an 413 Bedürftige 4630 Mk zu vertheilen Aber auch einer
großen Anzahl der Bittſtellerinn en welche theilweiſe in recht kümmerlichen
Verhältniſſen leben konnte dieſe Freude nicht zu theil werden da die

Mittel hierzu fehlten Wiederum iſt der Zeitpunkt gekommen zu welchem
das Komitee die herzliche Bitte ausſpricht Helft uns liebe deutſche Mit
bürger unſerer Liebespflicht zu genügen Sendet reichliche Geldgaben
für unſeren Zweck an das Bureau des Deutſchen Kriegerbundes
Berlin W 62 Kurfürſtenſtraße 97

Handwerkermeiſter Verein Das 1 diesjährige Winterver
gnügen beſtehend aus Concert Theater und Ball findet Dienſtag den
11 November in den Thaliafeſtſälen Abends 8 Uhr ſiatt S heutige AnnonceGeſellſchaft für Literatur und Kunſtpflege Die allwöchent
lichen Leſeabende wie auch die muſikaliſchen Abende haben den Theilnehmern
manche genußreiche Stunde bereitet Leider hat dieſe Einrichtung von den
Literatur und Muſikfreunden bisher die gebührende und wohl zu er
wartende Aufnahme nicht gefunden Jntereſſenten werden zum Beſuche
eingeladen Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Jm Deutſchen Kaiſer ſoll morgen Sonntag die Halleſche
Kirmeß durch Concert und Ball gefeiert werden Näheres aus dem
Jnſerat zu erſehen

Bakante Stellen für Militäranwärter im Bereich des IV Corps
Geſucht werden in Deſſau bei der Polizeiverwaltung 3 Schutzmännerſofort 1100 Mk ſteigend bis 2000 Mk und freie Dienſtkieidung
penſionsberechtigt und beim Magiſtiat 1 Bote und Hilfsheizer ſofort
800 Mk ſteigend bis 1700 Mk in Teuchern beim Amtsgericht ein
anzleigehülfe ſofort 5 bis 10 Pf für die Seite in Weißenfels beimMagiſe at 1 Polizeiſergeant ſofort 1200 Mk ſteigend bis 1500 Mk und

60 Mk Kleidergelder penſionsberechtigt Zu dieſen Stellen iſt der Civil
verſorgungsſchein erforderlich

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich geſtern Nachmittag in der
Freyberg ſchen Brauerei Der Brauereiarbeiter Friedrich Hentrich war
an einem Fahrſtuhle beſchäftigt mit welchem vas Malz in die oberen
Stockwerke befördert wird v zlaubte Fahrſtuhl befinde ſich unten
plöplich kam der letztere aber herab und drückte Genannten nieder Es gelang
H zwar wieder hervorzukommen doch wurde er von der Kette erfaßt

die ihm die Oberlippe zerriß Der Verletzte mußte in das Diakoniſſenhaus
ge brach werden

Zuſammenſtoß W n gegen 51 Uhr ſtieß in der
Leipzigerſtraße vor dem Grund Nr 11 der Motorwagen Nr 17 derHall ſchen Straßenbahn mit einem Rollwagen des Halleſchen Rollfuhr
Vereins zuſammen wobei auf dem Rollwagen zwei Säcke mit gebranntem
Kaffee aufgeriſſen und der Jnhalt auf die Straße geſchüttet wurde Der
Motorwagen ſowie der Rollwagen ſind beſchädigt Perſonen ſind nicht
verletzt Es fand eine Betriebsſtörung von 8 Minuten ſtattt Städtiſcher Schlacht und Viehhof Jm Monat Oktober 1902
ſind geſchlachtet worden die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf die
gleiche Berichtszeit des Vorjahres 271 306 Ochſen oder Bullen 593 716
Kühe oder Färſen 1249 1335 Kälber 1465 1651 Schafe 3284 3363
Schweine Zicklein 275 336 Pferde 1 Hund AnSchlachtgebühren gingen dafür 16 855,00 Mk Mk ein Für
die Unterſuchung der dem Schlachthofe direkt zugeführten lebenden Thiere
wurden 2445,00 Mk e Mk an Gebühren erhoben Wiegegebühren
gingen ein für den Schlachthof 847,50 Mk 990,65 Mk für den Viehhof
08,55 Mk 88,65 Mk an Futtergebühren für den Schlachthof 218,20 Mk
181,30 Mk für den Viehhof 635,25 Mk 1631,20 Mk Für dieUnterſuchung des von auswärts eingebrachten Fleiſches wurden 1626,95 Mk
1621,80 Mk an Schaugebühren erhoben ferner wurden 25 Mk
25 Mk Eintrittsgebühren vereinnahmt An ſonſtigen Einnahmen für

Miethe verkauften Dünger 2c ſind 10563,85 Mk zu verzeichnen Markt

karten wurden verkauft für 352 471 Rinder 212 195 Kälber 255
252 Schafe 1437 1420 Schweine 238 124 Ferkel und 6 24 Mager

ſchwein wofür 1244,30 Mk Mk an Gebühren eingingen An
ſonſtigen Einnahmen hatte der Viehhof 1406,81 Mk zu verzeichnen

5tandesamtliche Anachrichten
Standesamt Halle Vurgſtraſze 38

Eheſchließkung 7 November Der Bauunternehmer Hermann
Bindrich und Elſa Reinhardt Hardenbergſtraße 40 und Ackerſtraße 5
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Jeboren 7 November Dem Sieinſetzer Paul Banſe eine T Luiſe
Morlſtraße 1 Dem G ſchirrführer Max Landmann eine T Klara Oppiner
ſtraße 7 Dem Unteroffizier im Füſ Regt 36 Otto Müller ein S Herbart
Harde nbergſt aße 36

Be torben 7 November Wittwe Friederike König geb Trützſchler76 Se eebenerſtraße 56 Luiſe Kittelinann 82 Ackerſtraße 1

Standesamt Halle Steinweg 2
Geboren 7 Nover nd er Dem Handarbeiter Louis Kripendorf eine T

Elſe Kutt Dem Kutſcher Chriſtoph Rietz Zwill S Paul und TPauline Klinik Dem Voſtſchaffner David Degenhardt eine T Ling
Meckelſtraße 26 Dem Schneidermeiſter Oskar Röder eine T Gertrud
Veejenerſtraße 6 Dem Brauereiarbeiter Leopold Böhme eine T Agnes
Spitze 15 Dem Schloſſer Max Schmidt ein S Werner Schwetſchke
ſtraße 10 Dem Elektro Monteur Oskar Becker eine T Charlotte Fürſten
thal 6 a

Geſtorben 7 November Des Hausmann Otto Gröber Ehefrau
Emma geb Pötzſch 38 Lutherſtraße 1 Des Lehrer Michael Dietrich
T Marga ethe 5 J Marienſtraße 3 Des Bierbrauer Albert Zabel S
Albert 8 Leipzigerſtraße 14 Der prakt Arz Dr med Auguſt Fiſcher49 Martinsberg 20 Des Arbeiter Friedrich Seibüchler Ehefrau 73
geb Scharnick 29 Klinik Des Maſchinenfabrikarbeiter Franz Rade S
Kurt 1 Schmiedſtraßze 23

Auswärtige Aufgebote

In Weh
für Herreon Damen und Kinder W

Der Lagerhalter Paul Thieme und Luiſe Krimme Schiepzig und
Sandersdorf

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Bearktbertcht
Sonnabend den 8 November

Eier pro Mandel 1,20 k Pflaumen pro Schock 0,25 0,30 M
Butter pro Pfund 10 39 Aepfel pro Modl 20 0,75Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Birnen pro Mdl 0,10 0,50

viebeln 5 Liter 125 0,350 Tomaten pro Stück 05 0,10Karte ffeln 5 Liter 0,20 0,28 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Braunkohl pro Stück 0,65 0,08 Getr Pflaumen p in 0,25 0,30
Blum nkohl pro Stück 10 0,30 Enten pro Stück 225 3,60
Weiskohl pro Stück 0,05 0,10 Giänſe pro Stück 4,00 7,600
Rothkohl pro Stück 6,08 0,25 Hähne pro Stuck 1,00 250Winrſingkohl pro Stück 0,05 0 10 Hühner pro Stück 1,50 25
Kohlrabi pro Stück 0,05 Faubd en pro Paar 0,75 1,20
Kohlrüben pro Stück 0,15 0,10 Rebhühner pro Stück 1,0 1, 25
Sellerie pro Stück 005 0,06 daſe n pro 8,00 4,00Mohrrüben p Mandel 0,10 0,12 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20

Der Markt war aukerdem noch mit ichen de ſetzt

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 8 November Wolff s Bur Dem ame

ſchafter White wurden geſtern an ſeinem 70 Geburtstage zahlreiche
Ehrungen erwieſen Jm Hotel Kaiferhof wo eine Feier ſtattfand
waren u a erſchienen Staatsſekretär Freiherr v Richthofen Unter
ſtaatsſekretär Dr v Mühlberg ſowie all Geſandten und
die amerikaniſchen Konſuln Deutſchlands

Berlin 8 November Meldung des B Ein Revolder
Attentat auf Oskar Straus den Komponiſten und Kapellmeiſter des
Bunten Theaters wurde geſtern Abend während der Vorſtellung an dieſer
Bühne verübt Nachdem Herr Straus den zwe Theil des Programmsdirigiert hatte verließ er wie gewöhnlich den Owcheſterraum um ſich durch

einen Gang der durch die Verſenkungen führte auf die Bühne zu begeben

Kaum hatte er den dunklen Raum betreten als zwei Schüſſe auf ihn
abgegeben wurden die beide erfreulicherweiſe ihr Ziel verfehlten Un
mittelbar hierauf wurde Herr Straus von einem Manne zu Boden
geworfen der inzwiſchen Zeit gewann die Flucht zu ergreifen Es wird
ein Racheakt vermuthet

Kiel 8 November Meldung des Kl Die hieſige Straf
kammer verurtheilte den Hafenſchutzmann Hempelmann wegen Verleitung
zum Meineid zu 11 Jahren Zuchthaus Der Schutzmann war wegen
eines Vergehens gegen ein junges Mädchen in Unterſuchung gezogen
worden und hatte ſich auf die angegebene Art den Beweis eines
Alibis verſchaffen wollen

Budapeft 8 November Meldung des B Ein ſchweres
Säbelduell fand geſtern hierſelbſt zwiſchen dem Abgeordneten Adolf
Lendl und dem Obernotar des Temesvarer Comitates Alexander Joano
witſch ſtatt Die Bedingungen lauteten auf Fechten bis zur Kampfun
fähigkeit Lendl wurde am Kopf und Bruſt ſehr erheblich Joanowitſch
leicht verletzt Eine Verſöhnung der beiden Gegner erfolgte nicht

Rom S8 November Meldung des B Graf Goetzen
der Gouverneur von Deutſchoſtafrika erklärte einem Redakteur der
Jtalie Jn Deutſchoſtafrika ſeien ſoeben Goldminen von un

erhörtem Reichthum d worden Die Minen ſeien noch weit
reicher als jene von Johannesburg und die letzten Depeſchen klängen
darüber wahrhaft phantaſtiſch Selbſt der größte Optimismus ſei gerecht

fertigt Eine Beſtätigung bleibt abzuwarten
London 8 November Wolff s Bur Der deutſche Botſchafter

welcher in z e er iſt blieb zur Nacht als Gaſt bei dem

em rikaniſchen Bot

9 rBotſchafter

F v u t grd und beniebtHöchſt kor m tand ter n des Nord G vaders un begiebt ute nach

M C r R 2 1 v 2
ort Victoria zum Empfange des Deutſche n Kaiſers Das auf dem

r V n ar dabao2 ,03Medway Fluſſe ſtationierte Geſchwader von Torpedobootszerſtörern hat
geſtern Abend Sheerneß verlaſſen

d d 1Victoria zu begleiten
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Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſei
Anfragen bleiben unberückſichtigt

Abounent H Wenn ſich um Privatgelder handelt wird Jhnen
weiter nichts übrig bleiben als ſich mit einer diesbezüglichen Anfrage an
die in der betr Stadt befindlichen Bankinſtitute und öffentlichen Kaſſen
zu wenden Mündelgelder ſind bei der Sparkaſſe niedergelegt

Zwei Unwiſſende Der Firſt des Daches des Kölner Domes
hat eine Höhe von 61 m über dem Erdboden die Thürme haben eine
Höhe von 157 m Das Straßburger Münſter iſt im Mittelſchiff 30 m
hoch der nördliche at eine Höhe von 142 m

R K ben die Räthfellöſer zwei Punkte zu beathtenerſtens daß die Ltihi gen ing mit dem Namen Räthſel lröſung auf dem

Couvert verſehen iſt zweitens daß die Einſendung bis ſpäteſtens Do inerſtag

Mittag erfolgt Geſchieht erſteres nicht ſo iſt es bei dem gewaltigen Zugange von Brieg wohl möc glich daß eine Räthſellöſung nicht recht

zeitig in den Beſitz der Redaktion kommt Es empfiehlt ſich auch an die
Redaktion nicht an die Expedition zu adreſſieren Verloren aber geht
eine Zuſendung kaum

P St 1 Jn Magdeburg iſt eine Bauſchule 2 und 3 Bau
techniker 4 Das Zeugniß für den Einjäh rig FreiwilligenDien ſt iſt nicht

B ileerforderlich Bürgerſchul Vorbildung 5 Jn Köthen be

Sahbenenſle reum heute die Hohenzollern nach Port

ſein Anonyme

i iſcheun P dhfindet ſich eine höhere techniſche Lehranſtalt
F R Ein diesbezüglicher Antrag würde an den Vorſitzenden der

Einkom menſteuer Veranlagungskomm ſſion zu richten ſein doch dürfte der
Antrag erfolglos ſein da Sie die Berufungsfriſt verſäumt haben und die
geringere Einnahme im laufenden Jahre keinen Grund zur Ermäßigung
bietet Dieſe Einko sverminderung kommt erſt bei der Veranlagung
für das nächſte Jahr in Betracht und können Sie bereits jegt den Magiſtrat
davon in K tni

A B Das Erforderliche finden Sie in der Wehrordnung die
Sie jederzeit im Bureau des Bezirkskommandos einſehen können

P F 100 Sie brauchen keinen Waffenſchein nur das Tragen
von Stoß Hieb oder Schußwaffen welche in Stöcken oder Röhren oder
in ähnlicher Weiſe verborgen ſind iſt verboten Die Anzeige können

S urttueh menDle zuruüd nehmen
Abonnent B Die Schankkonzeſſion ruht auf der Perſon und

ürfnit u Farrr i Swird Jhnen wenn das Bedürfniß noch anerkannt wird und gegen Sie

F e 8 r L I 244 x d rkeine Bedenken vorliegen zweifellos dieſelbe ertheilt werden Der Antrag

iſt an n Po zeiver valtung zu richte Bei nem Kattfpreiſe von 30 0 N
300 Mk Umſapſteuer zuMark würden Sie 300 Mk Stempelſteuer und 3

tet ſich nach der Art dzahlen haben die Höhe der Gerichtskoſten ri
Vertrages

F Kriegsveteran Aus welcher Veranlaſſung an den
Standbildern des Fürſten v Bismarck und des Grafen v Moltke am
hieſigen Kaiſerdenkmal die Sporen weggelaſſen ſind iſt dem Onkel nicht
bekannt Vielleicht weiß einer unſerer Leſer den Grund und theilt ihn dem
Onkel mit

A B Daß Sie nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte ſtud
iſt kein Grund Sie nicht zur Steuerzahlung heranzuziehen Da die Ehren
rechte in öffentlichem Verfahren aberkannt werden ſo iſt kein Grund vor
handen weshalb nicht ein Beamter ebenſogut wie jeder andere Menſch
darüber ſprechen ſoll

G K in M Wenn beim Miethen keine beſonderen Abmachungen
erfolgt ſind ſo ſind die Beſtimmungen des B B maßgebend viertjährliche Kün digun g Den früheren Uſus erſt ein ganzes Jahr wohnen

zu müſſen und dann erſt kündigen zu dürfen kennt das Geſetzbuch nicht
Jhr Freund kann alſo am 1 Januar kündigen

r e rer
8ranz e o

T
ist das beste natürliche Abführmittel

Waſſerftände Am 7 November Weißenfels Oberpegel 2,40
Unterpegel 02 8 November Halle unterhalb 1,78Trotha 1,54 M ovember Bernburg 4 0,96 Calbe Unter
pegel 0,42 Oberpegel 1,56 Dresden 1,66 Magde
b rn

Preisen

ausser gewöhnlich M 0

billigen
94 Leipzigerstr 94

Mitglied des Rabatt Spar Vereins W

t

e

S

n

J

X e

S



e e e

Seite 4 e für und den 9 November Nr 264v 2 W m J 3 7 F e v e 3 W S e 3 77 F g 7 J 0 3e e u w h r 2W t

Gründung 1859 Geschfts haus Gründung 1859
Marktplatz

2 I 3

Die Firma J Lewin hat dem seit ihrem Bestehen streng befolgten Grundsatze nur Waaren
bester unch solidester Beschaffenheit zu billigsten Preisen zum Verkauf zu bringen in erster a
Linie ihren grossen Erfolg zu verdanken Durch den sich stetig steigernclen Kundenkreis ist das e
Geschäftshaus J Lewön heute nicht allein das grösste Waarenhaus der Stadt Halle sondern
der ganzen Provinz Sachsen und bietet daher in allen Artikeln dem Umfang des Etablissements

entsprechend die reichhaltigsts Auswahl von der einfachsten bis zur elegantesten Art

Blousen Flanel Gardinen Damenhüte ern e 35 Pf h 15 Pf h 65 Pe Dowonbüts g ie re I M 50 Mk e er en 225 Mk LBlousen Stoffe Gardinen g e m eharten seien et von 3 r u 65 Pf e r 10 50 Mk Müdechenhüte re R
Tuch Stoffe Tüll Stores ernen Scer i 200 e n 45 Pf enantragten

treibendersolide Hauskleiderstoffe in allen Farben glatt od Dessins ors ies i e reiund gemustert Meter von 75 Pf b bis v 43 P k Sie M 1060 b b V er 50 Mk Matrosenmützen S ſchon üb

Loden Stolſfe Spachtel Stores n r r 80 PMelingen Nein ren I e be Heten 48 Pf Se i e e 75 Mk Knabenmützen

Damen Tuche Teppiche i h 50 e Pf I ealen modertes Vatten Mir bie an I 25 N Se rn e n 4 25 Mk Kopfshawls

Fantasie Stoffe Fell Vorleger S P IIFarbe mere e mere von 378 R bure 40 P a Wehen e e e 25 M Spachtelkragen e e

Noppen Stoffe Tischdecken S e 18 v r 30 Pr 45 P n 35 Mk Kragenbündeer le die HanHomespun Tischdecken hervorragende Nenheiten in besonders aparten 38 Pf t
s benstellungen Meter 95 80 65 50 und90 bis 110 em breit hochfeine Qualitäten in 75 Pf in Plüsch wit Bordüren Stickerei und 5 50 Mk ardens ngen 4 e liberalen

soliden Farbenstellungen Meter von 3 Mk bis Application St Mk 40 35 27 50 bis e Jabots e J eh An,ahl SZibeline U Angora Portièren aus Seiden Oröpe de Chine in hoehbeleganter 85 Pf t t rechts gel
T ieſelben110 m drei oliere elgrergehegtoſfot iIcen Ausführung Stüok 90 50 75 25 und e Rednere en Regen Beler v Se e I Mk e e 90 Pf e WPortt Damenschleifen latz undor tieren s en 1 25 Pf Sozialderp S m al o Gewoben ts Stil zückende Neubheiten St 75 50 20 is giebt abSchwarze Stoſſe e 30 P nch o 8 htel v Mecdici 6 ürtel beſonde6V10 reine Wolle pac 6 Vitragen in hochfeiner Ausführung mit nur modernen w Sachengediegene vollgriffige Qualitäten ea 90 bis 6 P prima Cöper in créwe u weiss das renerer 40 Mk Metall Agraffen Stück 50 85 1,35 1 bis 25 P u He

e 110 em breit Meter von 3 Mk bis 5 t Mk 15 12 75 bis a Mi d Gil t 1 goliarſ
X 4a Mohair U Alpacca Spachtel a r n e vortiebt 35 Mk den die
e im kfädi langrei aweb in d Dessins d iss u des ſozialh t ges er en o e I I e 320 Z28 Wer v 18 P avartas Poreebloon Seuet n

6Pantasiestoffe eder Läuferstoffe Handsehuhe ert d F be h lids bestb äh litä in b nur besthewährte Qua t intertrico im vorigeh 75 P h e 15 Pf u t u r 85 PW We deS 7 werden mmPelzwwaaren ConfectionS Poelz Muff Rasé Canin Staek von 25 an Damen Jacket v schwarz Präsident Stoff Stück N 50 n
e Pelz Muff Seal Bisam Stück von 00 A an Damen acket aus prima Homespun Stück M ,50

e dI Poelz Muff schwarz Murmel sctuex von 3 00 en Damen Paletots Zrau sehwarz meliert sten U 50Pelz M uft Ner Z Aur mel mit Streifen Stück von 4 ,00 M an Damen Paletot aus schwarzem pr Eskimo Stück M 8,75
Poelz M uff ut r ia Stück von 3 00 M an Damen Paletot schw wss Noppenstoff mit Applie Stück M 12

S Poelz Boa Kanin mit Kopf Stück 25 M Costum Rock schwarz weiss meliert 8tuek M 00
Pelz Boa Rasé Canin mit Kopf Stück von 00 M an ostum Rock schwarz reinwoll Cheviot Stück M 75
Pelz Boa XN utria mit Kopf Stück von 2,50 M an Costum Rock schwarz Tuch mit Biesen Applie Stück M 00
Pelz Bon erz Murmel z Kopf Stück von 2,75 A av Costum Rock sohwarz reich wit Mohnirboräe verz Stück M
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